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Titel des Projektes: 
Einfluss unterschiedlicher Winkelgeschwindigkeiten auf Kraftoutput und Muskelaktivität im 
isokinetischen Krafttraining 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Isokinetisches Krafttraining stellt durch seine konstante Bewegungsgeschwindigkeit eine 
besondere Form des Krafttrainings dar. Die Manipulation der Winkelgeschwindigkeit ermöglicht 
verschiedene Trainingsreize, deren Auswirkungen auf die neuromuskuläre Leistung noch nicht 
vollständig verstanden sind. Die Anpassung der Muskulatur und des Nervensystems an 
unterschiedliche Bewegungsgeschwindigkeiten ist dabei von besonderem Interesse für 
Trainingswissenschaft und Rehabilitation. 
Ziel dieser Ausarbeitung ist es, die Auswirkungen verschiedener Winkelgeschwindigkeiten (60°/s 
und 180°/s) auf den Kraftoutput und die Muskelaktivität im isokinetischen Training zu 
untersuchen. Dabei sollen die akuten Effekte datenbasiert betrachtet werden, um mögliche 
Adaptationsmechanismen und daraus resultierende Implikationen für die praktische Anwendung 
herzuleiten. 

 

Methoden 
Statistische Auswertung quantitativer Daten 
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Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
Grundlegendes Verständnis statistischer Auswertungsmethoden 
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